
 
          

 

 
 

   Interessenvertretung der Lehrkräfte in Schleswig-Holstein  
 

                  Grete Rhenius 
                  Körnerstraße 27 
                  23564 Lübeck 
                  e-mail: grete.rhenius@ivl-sh.de 

 
 
 
Herrn 
Peer Knöfler 
Vorsitzender des Bildungsausschusses  
des Schleswig-Hosteinischen Landtags 
 
über den Geschäftsführer des Bildungsausschusses Herrn Ole Schmidt 
 
 
 
                                                                                                                   Lübeck, 26.Februar 2019 
 
 
Stellungnahme der Interessenvertretung der Lehrkräfte in Schleswig-Holstein (IVL-SH) zum 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
Sehr geehrte Mitglieder des Bildungsausschusses, 
 
vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme zum oben genannten Gesetzentwurf. 
 
Formale Einordnung: 
Zunächst ist festzuhalten, dass die derzeitige Landesregierung bereits im Koalitionsvertrag das 
politische Vorhaben vereinbarte, den Gemeinschaftsschulen im Rahmen der KMK-Vereinbarungen 
die Freiheit zu geben, ÄeigenVWlndig �beU die FRUm deU Differenzierung (äußere und innere 
DiffeUen]ieUXng) (]X) enWVcheiden.³  Nun steht zwar in der KMK-Vereinbarung, dass dies auch die 
Möglichkeit zur Errichtung abschlussbezogener Klassen beinhalte, aber der § 43, Abs 1 SchulG, 
der unter den Vorgängerregierungen mehrfach geändert wurde, schließt diese in der jetzigen 
Fassung definitiv aus. Folglich handelt es sich bei dem Gesetzentwurf der AFD-Fraktion lediglich 
um die rechtliche Umsetzung eines politisch vereinbarten Projekts der Regierungskoalition. 
 
Inhaltliche Stellungnahme: 
Die Errichtung der Gemeinschaftsschule hat das vorgeblich zu lösende Problem einer wachsenden 
Bildungsungerechtigkeit angesichts gestiegener Schülerzahlen, die ohne Abschluss ihre Schule 
verlassen, noch gesteigert, während die Bildungsqualität sank. Die Studie des Instituts zur 
Qualitätsentwicklung im Bildungswesen hat im Jahr 2019 verdeutlicht, dass die am stärksten 
differenzierenden Schulsysteme in Bayern und Sachsen insgesamt ein deutlich höheres 
Leistungsniveau hervorbrachten als die übrigen Bundesländer. Dies gilt explizit auch im Hinblick 
auf leistungsschwächere und benachteiligte Kinder.   
 
Die Daten der NEPS Studie und deren Auswertung durch den Mannheimer Soziologen Hartmut 
Esser bestätigen die Ergebnisse früherer Gesamtschulstudien der 70er Jahre und auch das der 
ersten PISA Studie, in der die Ergebnisse der integrativen Systeme deutlich schwächer im  
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Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

Sehr geehrte Mitglieder des Bildungsausschusses,


vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme in obiger Angelegenheit.


Die Interessenvertretung der Lehrkräfte lehnt eine Verschiebung des Einschulungstermins auf den 
Samstag aus folgenden Gründen ab:


Die Ausrichtung an einem Samstag führt zu einem weiteren dienstlichen Termin der ohnhein von 
vielen Belastungen betroffenen Lehrkräfte. Des Weiteren dient die Einschulungsfeierlichkeit dazu, die 
neuen Schülerinnen und Schüler mit dem Schulleben bekannt zu machen. Dazu gehört das Erleben 
des normalen Schulalltages, wie beispielsweise das Spielen auf dem Schulhof in der Pause, der 
Erwerb eines Brötchens am Schulkiosk oder das erste Kennenlernen der Schülerschaft über die 
Grenzen der eigenen Klasse hinaus.

An einem Samstag wird den eingeschulten Kindern dieses Erlebnis genommen, da die 
Feierlichkeiten in der vollen Aula einer ansonsten weitgehend leeren Schule vor wenigen 
dienstbefohlenen Lehrern und ausgewählten Schülern des Chores stattfinden. Diese 
Wochenendveranstaltung ist im Vergleich zur bisherigen Einschulung im Sinne eines Willkommens 
während des laufenden Schulbetriebs deutlich weniger wertschätzend für die neu eingeschulten 
Kinder.


Dirk Meußer

Landesvorsitzender
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